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RemL Stattum im Mim -Selei
Sst SAWelstellugg Sutschau vsa -ro Japanern besetzt - Regellose Flucht der Warfen

Schanghai, IS . Mai . (Ostastendienst des DNB .) Kurz voll,
Uhr drangen am Donnerstag die Japaner in den Wertteil

des seit zehn Tagen heiß umkämpsten Sütschau ein Nachdem
dse Japaner im Laufe der Nacht mit dem stärksten und rück¬
sichtslosesten Einsatz aller technischen Kampfmittel die chinesi¬
schen Wortstellungen genommen und die vom Trommelfeuer völlig
«ingeebnete Stadtmauer besetzt hatten , drangen die
Ejurmtruppen in den Westteil der Stadt ein , wo zur Stunde
erbitterte Straßenkämpfe im Eayge sind . Unter den
zusammengeschossenen Häusern liegen Hunderte von Toten . Rie¬
sigeBrände wüten in der Stadt und die engen Gassen sind
von zurückgehenden chinesischen Truppen und flüchtenden Be¬
wohnern völlig verstopft. Die fortgesetzten Fliegerangriffe und
die Artilleriebeschießung machen die Stadt zur Holle. Vis 11 Uhr
kämpften die Japaner sich in das Zentrum der Stadt hinein , aber
die Chinesen leisten immer noch zähen Wider»
Fand in der Südhälfte der Stadt , den die Japaner im
Laufe des Tages noch zu brechen hoffen.

Erbitterte Nachtzlttkijmpse
Schanghai, 19. Mai . (Ostasienvienst des DNB .) In dem von

den Japanern eroberten Sütschau dauerten am Donnerstag die
Straßenkämpfe im südlichen Stadtteil noch an . Es handelt sich
dabei nur noch um Nachhuten der chinesischen Truppen , die al¬
lerdings an einzelnen Stellen noch verzweifelten Widerstand
leisten.

Die Bedeutung der Eroberung von Sütschau ist, wie von ja¬
panischer Seite hervorgehoben wird , sehr groß . Sie leitet einen
neuen Abschnitt des Lhinafeldzuges ein . Die Ja¬
paner sind jetzt im Besitz aller in nordsüdlicher Richtung verlau¬
fenden Bahnstrecken und beherrschen einen breiten Küstenstrei¬
fen , der sich von Tientsin bis fast nach Hongkong erstreckt . Damit
ist die Möglichkeit einer Bereinigung der autonomen chinesischen
Regierungen von Nord - und Mittel - China gegeben.

Ser Sranrr war vierfach Meter
Japanische Pressestimmen

Tokio, 19 . Mai . Die Bedeutung der Eroberung von Sütschau
» wird in der japanischen Presse eingehend erörtert . Die Blätter

find allgemein der Ansicht, daß die Einnahme dieses überaus
wichtigen chinesischen Stützpunktes den Zerfall des ge¬
samten Bef e s tig u n g s s y st e m s im Lunghai-
Abfchnitt einleite , womit der Weg nach Hankau frei werde.
Japan überschätze keineswegs die Rückwirkungen dieses neuen
Erfolges auf die Gesamtlage , aber auch das Ausland könne die
Tatsache nicht totfchweigen, daß die Japaner bei Sütschau einen
Sieg über eine » vierfach überlegenen Gegner
errungen haben . T s ch i an gk a if ch e k müsse nunmehr jede
Hoffnung auf einen wirkungsvollen Widerstand aufgeben.

Vormarsch der Rationalen in Regen und Schnee
Bilbao , 2g . Mai . An der Teruel - Front dauert das

schlechte Wetter immer noch an , in den Bergen von Penarroya
liegt nach einem heftigen Schneegestöber eine 1V Zentimeter hohe
Schneedecke . Trotzdem konnten die Nationalen im Abschnitt
Mllafranca del Eid bis in das Gebiet nördlich von Albocacer
ihre Stellungen erheblich verbessern. Sie drangen ungefähr acht
Kilometer vor und eroberten die Ortschaft Villafranea del Cid
sowie bis zwei Kilometer südlich davor liegende Höhen . Eine
aus Albocacer vorrückende Abteilung gelangte bis drei Kilo¬
meter vor diese Stadt und beherrschte durch Artilleriefeuer die
vün Albocacer nach Westen führende Straße.

Zwischen Lerne! und der Küste
Bilbao , 19 . Mai . Auf der gesamten Frontlinie zwischen

Teruel und der Küste fanden auch am Mittwoch heftige
Kämpfe statt . Der Kastilien -Armee gelang die Einnahme der
When um Castellar , von wo aus die Ortschaft beherrscht wird.
Bei Mosqueruela wurde ein feindlicher Gegenangriff zurück-
geschlagen. Der Gegner hatte starke Verluste . Ueber Alcala de
"Thisbert wurde im Luftkampf ein feindlicher Flieger ab-
aesckollen.

Der Vormarsch bei Cati sei unter außerordentlich günstige«
Umständen vorangegangen , da die rote Front ganz auseinander¬
gerissen gewesen sei . Nachmittags habe jedoch schlechtes Wetter
eine Ausnutzung des Erfolges verhindert , da das aufgeweichte
Gelände einen Nachschub unmöglich gemacht habe.

Noch immer strömen Regengüsse in dem weiten Kampf¬
gelände der Berge zwischen Teruel und dem
Meer, heulen die Winde und behindert die Wetterlage die
ckriegerischen Aktionen. Trotzdem sind gewaltige Fortschritte
in der letzten Zeit erzielt worden , so der Sieg von Corba-
lan nahe von Teruel , mit allein 1000 Toten auf roter
beite , die Besetzung von Fortanete und der unaufhaltsame
Vorstoß auf Mosquerela , den wichtigsten Straßenknoten¬
punkt . Zusammen mit der Beherrschung der Sierra del Eu-
dar wird durch dieses Vordringen ein Teil der roten Armee
im sogenannten Sack von Teruel hoffnungslos eingekessellt.

. Die Eebirgskämpfe sind erbittert und hartnäckig,
aber die Navarresen unter General Valino — fast alles
Alpenbauern — verstehen sich trefflich auf diese Art Eueril-

Mets gab Befehl , die Augen zu schließen
Zollbeamter über die riesigen W asfentransporte aus Frankreich

Paris , lg . Mai . Der „Jour " veröffentlicht einen aussührüchoa
Bericht über den Durchgangsverkehr ausländischer Waffen und
Munition durch Frankreich nach Rotspanien . Dieser Wafsen-
A "uggel sei heute gewaltiger und umfangreicher als je zuvor.Er werde in einer solchen Eile betrieben , daß die Beförderunga« f dem Schisfahrtswege völlig eingestellt sei und nur noch mit
Eisenbahn und Lastkraftwagen erfolge. Die französischen Prä-
fekten und Polizeibeamten hüteten sich aus Angst um ihre Be¬
förderung , gegen diesen Schmuggel einzuschreiten.

Der Berichterstatter des „Jour " hatte auf dem Grenzpaß Per-
chus eine Unterredung mit einem Zollbeamten. Auf die
Frage, warum die französischen Zollbehörden nichts unterneh¬
men, obwohl sie doch wüßten , daß fast jeder Lastkraftwagen
Waffen und Munition befördere , erwiderte dieser, von Paris sei

gegeben worden , beim Zoll nichts zu öffnen und „die
Bugen zu schließen". In der vergangenen Woche habe ein
großer , mit Explosivstoffen beladener Lastkraftwagen auf der
engen Bergstraße eine Panne gehabt , und die nachfolgenden
Wagen seien lange Zeit aufgehalten worden . Die benachrich-
Ogte Präfektur des Departements habe telephonisch dem zustän¬
digen Polizeihauptmann Anweisung erteilt , den ganzen Last¬
kraftwagenzug, koste es was es wolle, noch im Laufe der Nacht
über die rotspanische Grenze zu schassen. Noch nie sei so viel
Kriegsmaterial über die Grenze befördert worden wie wäh¬
rend der letzten zwei Monate ; aber in der französischen Presse

werde überhaupt nichts davon geschrieben . Rund 19 bis 59
Lastkraftwagen mit Waffen passierten täglich allein den sranzö-
stsch-rotspamschen Grenzpaß Perthus . Die Rotspanier würden
oft überhaupt nicht mit der Aus - und Umladung fertig.

Genau so verhalte es sich mit den Vahnbeförderungen.
Vor sechs Wochen habe eine aus Barcelona nach Paris gekom¬
mene Abordnung von der staatlichen französischen Eiscnbahn-
gesellschaft das Zugeständnis erhalten , daß die aus Frankreich
kommenden Eüterzüge statt bis zum Grenzbahnhof Cerböre bis
zum spanischen Bahnhof Port -Vou fahren dürfen , da das Bahn¬
personal in Cerbere die Umladung allein nicht mehr schaffen
könne.

Nur eine einzige Erenzstel
' le Zwischen Frankreich

und Rotspanien gebe es, an der ein Waffenschmuggel nicht
möglich sei , und zwar in Bourg -Madame , wo sich ein national¬
gesinnter französischer Bürgermeister allen Machenschaften mit
größter Energie widersetzte.

Der Berichterstatter des „Jour " berichtet sodann noch, wie er
erst am Montag dieser Woche in der Nähe von Perpignan einen
großen Lastkraftwagen in der Fahrtrichtung zur rotspanischen
Grenze beobachtete, in dem man deutlich einen schlecht verklei¬
deten und überhaupt nicht abmontiertsn schweren Tank habe
sehen können. Andere Lastwagen seien ihm begegnet, die vorn
die französische Trikolore getragen hätten und an deren Rück¬
seite 'eine spanische Aufschrift angebracht gewesen sei, die lautete:
„Getrocknetes Gemüse, nicht anstoßen !"

48 Millionen M den Wohnungsbau
Berlin , 19. Mai . Die im vergangenen Jahr zngelassenen weit¬

gehenden Vergünstigungen für die Verwendung von Reichsmit-
teln zur Förderung des Baues von Volkswohnungen haben eine
verstärkte Inanspruchnahme der Reichsdarlehen bewirkt . Nach¬
dem erst im November 1937 13 Millionen RM . auf die B-
willigungsbehörden verteilt worden waren , ist jetzt erneut eine
Verteilung von Reichsmitteln erforderlich geworden . Der
Reichsarbeitsminister hat den Vewilligunosbehörden weitere
48 Millionen RM . zur Förderung des Volkswohnungsbaues
zugeteilt . Damit sind für diese Maßnahme insgesamt rund
180 Millionen RM . zurVerfügungaestelltwor-
den. Den Bewilligungsbehörden ist so die Möglichkeit gege¬
ben , den Vau von Volkswohnungen , die für die minderbemittel¬
ten werktätigen Volkskreise bestimmt sind , weiterhin tatkräftig
zu fördern.

Heiralshiiufigkett«etter gestiegen
Das Statistische Reichsamt gibt jetzt die Endergebnisse der

bevölkerungspolitischen Bilanz des Jahres 1937 bekannt . Da¬
nach ist die Heiratshäufigkeit wieder beträchtlich gestiegen, rein
zahlenmäßig um rund 10 000 gegenüber dem Vorjahr (fast
619 000 Eheschließungen) . Die Eheschließungen von über 23jäh-
rigen Männern haben um 24 000 zugenommen , wahrend aw

iderseits die sog. Frühchen von jüngeren Männern , namentlich
infolge von Wehr - und Arbeitsdienst , weiter zurückgegangen

iftnd. Die erneute Steigerung der Heiratshäusigkeit ist einmal
durch das Verschwinden der Arbeitslosigkeit zu erklären , dann
ober auch dadurch, daß gegen Ende 1937 schon die ersten aus
dem Heeresdienst entlassenen Männer heiraten konnten . ^>m
Jahre 1937 wurden über 12 000 Ehestandsdarlehen mehr »us-
gegeben als im Vorjahre . Von 100 neu verheirateten Paaren
erhielten fast 30 Ehestandsdarlehen . Auch hier ist bemerkens¬
wert , daß die Zunahme der Ehestandsdarlehen nicht etwa zu
einer Häufung von voreiligen Frühehen geführt hat , sondern
ausschließlich reiferen Brautpaaren zugute gekommen ist.

Auch die Geburten haben im Jahre 1937 noch um eine Klei¬
nigkeit gegenüber dem erhöhten Stand von 1936 zugenommen.
Das Jahr schloß mit einer Geburtenzahl von 127S212 ab . In
den vier Jahren 1934 bis 1937 wurden im Reiche insgesamt
1 170 000 eheliche Kinder mehr geboren , als wenn die Geburten¬
zahl so niedrig geblieben wäre wie 1933 . Davon waren 461 000
erste Kinder , 381000 zweite Kinder , 187 000 dritte Kinder.
84 MO vierte Kinder , 34 OM fünfte Kinder und 32 OM sechste und
folgende Kinder . Die Zahl der Sterbesälle hielt sich im Rahmen
der Vorjahre . „ ,

Das Statistische Reichsamt knüpft an seinen Ueberblrck noch
emige Zahlen über die Entwicklung in Oesterreich im Jahre
1837 . Die Zahl der Lebendgeborenen ist danach in Oesterreich
im vorigen Jahre abermals um 2156 oder 2,5 Prozent zurüö^
gegangen . Auf 1000 Einwohner kamen in Oesterreich nur noch
12,8 Lebendgeborene gegen 18,8 im Altreich.

lakrieg in den Bergen . Und sieben nationale Kampfkolon¬
nen steigen nun allmählich schon von den Bergen herab und
laufen von der Peripherie des Kampfraumes wie die Spei¬
chen eines Rades in die Richtung auf den Mijaresfluß zu,
der an einer Stelle schon berührt wurde . Die Front hat sich
ganz beträchtlich dadurch verkürzt. Ein Kampffeld, in dem
die Roten 19 Monate lang , starke Befestigungen und
Schützengräben bis zu zehn Reihen anlegen konnten, ist für
sie verloren . Sie wissen das und klammern sich erbittert an
die letzten starken Bergstellungen.

Mit welchen Mitteln dieser Widerstand zu in Teil aufrecht
erhalten wird , davon zeugt eine Beobachtung, die gemacht
und durch Gefangene bestätigt wurde . Werden die roten
Linien frontal angegriffen , so halten sie sich standhaft . Die
Standhaftigkeit wird unterstützt durch die binter ihnen auf¬
gestellten Maschinengewehre. Werden sie jedoch von der
Seite oder mehr von hinten angegriffen , so ergreifen sofort
ganze Truppenteile die Flucht mit dem Ruf „Somoscopa-
dos" ! (Wir sind abgeschnitten ! ) . Die Gefangenen geben
dann selbst mit offenbarem Vergnügen die genaue Lage
dieser Maschinengewehrnester der „difzpilinaren " Maschi-
nengewehraöteilungen an . Durch diese zum Teil passive
Kampfhaltung der Roten konnten auch die Verluste der
Nationalen niedrig gehalten werden.

Bei den letzten Kämpfen ist auch nationale Kavallerie
eingesetzt worden , um feindliche Ansammlungen von der
Seite her zu zersprengen . Die Ueberschreitung eines isolier¬
ten gewaltigen Massivs , das Los Monegra beißt , und mit
seinen 1630 Metern Höhe das Kampfgebiet weithin be¬
herrscht , ist ebenfalls als großer Vorteil zu werten . Die
Generäle Valino und Varela , die Haupthandelnden wäh¬rend dieses Kampfabschnittes , haben es schon so weit ge¬
bracht, daß statt der noch kürzlich tief ins Gebirgsmassiv im
Vogen vorspringenden roten Front jetzt von der nationalen
Seite die Front nach der Küste zu im Boden sich vorwölbt.
Von Teruel bis zum Meere wälzt sich nun das nationale
Heer voran . Schon sieht die nationale Armee vor sich die
grünen Täler des Valenciansr Landes öffnen . Der spanische
Adler beginnt ins Tal hinabzustoßen.



Vene 2

Blutbad in den Pyrenäen
Paris , 19. Mai . Am Mittwoch abend überschritten 30 Flü -Kt-

linge aus rotspanischem Gebiet bei Osseja in völlig erschöpftem
Zustande die französische Grenze. Sie erklärten , einer Gruppe
von 18« Flüchtlingen anzugehören, die mit verschiedenen Berg¬
führern in der Nacht zum Dienstag die Grenze überschreiten
wollten . Als die Gruppe , die hauptsächlich aus jungen Männern,
die dem roten Mobilmachungsbefehl entgehen
wollten, bestand, sich der französischen Grenze bis auf etwa
8 Kilometer genähert hätte , seien plötzlich aus dem Dunkel
zahlreiche rotspanische Schergen aufgetaucht , die auf die
Flüchtlinge mit Maschinengewehren und Pistolen ein heftiges
Feuer eröffneten . Ungefähr 2« Flüchtlinge seien erschossen, etwa
SV andere hätten schwere Verletzungen erlitten und seien ge¬
fangen genommen worden. Der Rest habe sich in zwei Gruppen
geteilt , von denen die eine am Mittwoch abend die Grenze
überschritt, während sich die andere , zahlenmäßig stärkere, noch
in den Bergen versteckt halte.

Will England vermitteln?
Die italienisch -französischen Verhandlungen in der Sackgasse

Paris , 19 . Mai . Zu den französisch - italienischen Besprechungen
und der Fühlungnahme des britischen Botschafters Lord Perth
mit Graf Ciano schreibt der römische Korrespondent des Pari¬
ser Mittagsblattes „Paris Midi "

, es habe den Anschein , als
wenn Graf Ciano dem britischen Botschafter am Mittwoch er¬
klärt habe , daß die italienische Regierung es entschieden vorzie¬
hen würde , bei Fortsetzung ihrer Besprechungen mit Frankreich
mit einem französischen Botschafter in Rom zu verhandeln.

Graf Ciano habe weiter darauf hingewiesen — so wollten
jedenfalls gewisse Gerüchte wissen —, daß Frankreich durch die
Unterstützung Sowjetspaniens den Bürgerkrieg auf
der Iberischen Halbinsel nur in die Länge ziehe und dadurch
auch das Inkrafttreten des italienisch -englischen Abkommens ge¬
fährde . Drittens habe, so erklärt das französische Blatt , der ita¬
lienische Außenminister angedeutet , daß die Klausel des bri¬
tisch- italienischen Abkommens über die Verwendung far¬
biger Truppen infolge der jüngsten Entscheidung der fran¬
zösischen Regierung , Eingeborenesoldaten in größerer Zahl aus¬
zuheben, einer Revision bedürfe . Es handle sich hierbei aller¬
dings nur um Gerüchte. Man versichere andererseits in allge¬
mein gut unterrichteten Kreisen , daß London das italienische
Imperium noch vor Beendigung des spanischen Bürgerkrieges
anerkennen werde . In diesen Kreisen nehme man auch an , daß
London einen Vermittlungsversuch zwischen Frankreich und Ita¬
lien plane , der Lord Perth anvertraut sei.

London» 19. Mai . Zu der Unterredung des britischen
Botschafters in Rom mit Außenminister Ciano ver¬
lautet von zuständiger Seite , daß die Schwierigkeiten bespro¬
chen wurden , die bei den italienisch-französischen Verhandlungen
aufgetaucht sind . Die Besprechungen seien, so meldet Preß As¬
sociation in eine Sackgasse geraten, weil Italien
glaube , daß Frankreich die spanischen Bolschewisten nnt Waffen
beliefere . Der diplomatische Korrespondent von Reuter meldet
in diesem Zusammenhang , in französischen Kreisen würden die
Gerüchte über große Lieferungen von Kriegsmaterial über die
„Pyrenäen - Erenze " als „übertrieben " hingestellt . Gleichzeitig
betone man , daß die über die Pyrenäen - Grenze gehenden Waf¬
fenlieferungen „ lediglich " Barcelona zugute kämen,
nachdem Francos Truppen Sowjetspanicn in zwei Hälften ge¬
teilt hätten . ( ! !)

Paris -er Störenfried
Rom , 19. Mai . Zur Unterbrechung der italienisch-französischen

Besprechungen betonen die italienischen Abendblätter überein¬
stimmend, daß nurFrankreichdafürverantwortlich
sei . Eine Wiederaufnahme der Verhandlungen sei nur bei
einer völligen Aenderung der französischen Haltung möglich.
Mehrfach klingt die Frage auf . ob Paris nicht geradezu die Ab¬
sicht habe , das italienisch - englische Abkommen zu sabotieren , in¬
dem es durch die Verstärkung der Hilfeleistung für das bolsche¬
wistische Spanien den sicheren Sieg Francos bewußt hinauszö¬
gere.

Englands Militärdiktatur in Palästina
London , 19. Mai . Wie Reuter meldet , plane die britische

Regierung drastische Maßnahmen zur Unterdrückung des „arabi¬
schen Terrorismus " in Palästina . „Daily Herald " kündigt an,
daß eine zusätzliche Jnfanteriebrigade in Stärke von
etwa 3000 Mann zur Durchführung des ins Auge gefaßten
britischenFeldzugesnachPalästina entsandt würde.
Die Folge dieser Maßnahme würde die militärische Besitzergrei-
sung eines großen Teiles des Landes sein und Militärkomman¬
deure würden die tatsächlichen Gouverneure des besetzten Ec-
iietes.

Ungarns neue Regierung
vor dem Oberhaus

Budapest, 19 . Mai . Die neue Regierung Imredy stellte sich
am Donnerstag dem Oberhaus vor . Der Ministerpräsident ent¬
wickelte in einer programmatischen Rede die allgemeinen Ideen
und Ziele seiner Regierung . Die Regierung stehe auf nationaler
Grundlage , ihre Politik werde eine Rechtspolitik sein . Wahre
Rechtspolitik , über dis gegenwärtig äußerst verworrene Be¬
griffe herrschten, bedeute völkische Einheit und soziale
Fürsorge , ferner Einklang zwischen der Freiheit des einzelnen
und den Erfordernissen der Gemeinschaft.

Unter stürmischem Beifall erklärte der Ministerpräsident , es
sei keine ungarische Eigenschaft, sich in unterirdischen Organisa¬
tionen zu verkriechen. Die beiden neuen Sicher heitsae-
setze der Regierung zeigten, daß die Regierung entschlossen sei,
auf diesem Gebiet energisch vorzugehen. Die auswärtige
Politik werde in der bisherigen Linie weitergeführt . Die
Regierung mache sich ferner die in den letzten Wochen von der
Regierung Daranyi eingereichten Gesetze in vcllem Maße zu
eigen und werde diese Gesetze mit vollster Ueberzeugung vertre¬
ten.

Neuer scharfer Protest
der Sudetendeutfchen Partei

Prag , 19. Mai . Das Presseamt der Sudetendeutschen PaU . ,
:eilt mit:

Der politische Ausschuß der Sudetendeutschen Partei nahm
unter dem Vorsitz des Stellvertreters Konrad Henleins , Abge¬
ordneten Karl Hermann Frank, einen Bericht über dis
günstigen Ergebnisse der Londoner Besprechungen Kon¬
rad Henleins entgegen ; er stellte mit Freude das große Ver¬
ständnis für die Lage und die in Karlsbad aufgestellten For¬
derungen des Sudetendeutschtums im Auslands fest.

In den täglich sich wiederholenden Angriffe » gegen das Su¬
detendeutschtum steht der politische Ausschuß die Bestätigung ie-
ner Beurteilung der Lage , die von sudetendentscher Seite den
ausländischen Kreisen gegeben wurde . Angesichts der innerstaat¬
lichen Entwicklung wiederholt der politische Ausschuß den schar¬
fe « Protest gegen Hetze und Herausforderung , der bereits
bei den verantwortlichen Stellen oorgebracht wurde . Die Su¬
detendeutsche Partei wird alle Mittel anwenden , um vor Irl¬
and Ausland alle Uebergrifse und Beschränkungen der Rechte
und bürgerlichen Freiheiten festzustellen.

Das behördliche Vorgehen gegen die öffentlichen Angestellten,
die sich mit Berufung aus klar feststehende Bcrfassungsrechte am
1. Mai zur sudetendeutschen Einheitsbewegung bekennt haben,
ruft die Entrüstung und Ablehnung des gesamten Su¬
detendeutschtums hervor und kann nur als Ausdruck des Wil¬
lens tschechisch -chauvinistischer Kreise angesehen werden , hem¬
mungslos die Entwicklung auf die Spitze zu treiben . Auch hier
können alle Betroffenen der Ueberzeugung sein , daß die Bewe¬
gung des Recht aus freie Meinungsäußerung und freies Be¬
kenntnis mit allen Mitteln schützen wird.

„Wir rvoüerr vorwärts schauen !"
Dr . Frick

über den Neuaufbau der Verwaltung in Oesterreich
Innsbruck , 19. Mai . Reichsminister Dr . Frick benutzte den

Donnerstag zu zahlreichen Besichtigungen, um sich an Ort und
Stelle ein klares Bild zu verschaffen von dem Aufbau und den
Grundlagen der öffentlichen Verwaltung in Tirol und Inns¬
bruck. Am Vormittag stattete er mit seiner Begleitung , zu der
auch Gauleiter Krebs gehört , der Landesregierung einen Be¬
such ab . Der Minister ließ sich eingehend unterrichten über die
organisatorischen Grundlagen des ganzen Verwaltungsappa¬
rates auf allen öffentlich-rechtlichen Gebieten , unterstrich dabei
wiederholt die Notwendigkeit einer einheitlichen Verwaltung
bei den Bezirkshauptmannschaften und legte dar , daß die Lö¬
sung der bevorstehenden großen Aufgaben ohne einen leistungs¬
fähigen Unterbau auf dem Gebiet der Verwaltung undenkbar
sei. „Wir wollen vorwärtsschauen und aufbauen , damit die
wirtschaftlichen Schäden des verschwundenen Systems in kürze¬
ster Zeit ausgetilgt werden "

, erklärte Dr . Frick nach der Vor¬
stellung der leitenden Beamten.

Anschließend fuhr der Munster mit seiner Begleitung und
den Mitgliedern der Landesregierung ins Rathaus , wo Bür¬
germeister Dr . Denk die Vorstände der städtischen Behörden vor-
stcllte, an die Dr . Frick eine kurze Ansprache richtete. Innsbruck
sei von jeher ein Mittelpunkt und einer der Hauptträger des
reichsdeutschen Gedankens in Oesterreich gewesen. Das Reich
werde sein Möglichstes tun , um der Stadt Innsbruck zu helfen,
zumal Innsbruck zu den meist belasteten Städten der ganzen
Ostmark gehöre. Dr . Frick kündigte an , daß die Deutsche Ge¬
meindeordnung auch im Lande Oesterreich eingesührt werde.
Dann trug sich der Minister in das Goldene Buch der Stadt
Innsbruck ein, stattete noch der Vezirkshauptmannschaft Inns¬
bruck-Land einen Besuch ab und unternahm eine Fahrt mit der
Nordkettenbahn . Am Nachmittag setzte der Minister die Fahrt
nach Hall fort . Am Freitag wird er in Kärnten eintrefsen.

Emsiihttllig der deulWn Eisendahllverkehrsordlmug
im Lande Oesterreich

Berlin , 19 . Mai . Im Eisenbahnverkehr zwischen dem Altreich
und dem Lande Oesterreich gelten zurzeit noch die internationa¬
len Uebereinkommen über den Eisenbahn - , Personen - und Ge¬
päckverkehr und über den Eisenbahnfrachtverkehr . Dieser Zu¬
stand wird dadurch beseitigt , daß mit dem 1 . Iuni ds . Is . die
deutsche Eisenbahnverkehrsordnung mit geringfügigen Abwei¬
chungen im Lande Oesterreich eingeführt wird . Vom genannten
Tage an sind für Sendungen vom Altreich nach dem Lande
Oesterreich und umgekehrt deutsche Frachtbrief zu ver¬
wenden. Im innerösterreichischen Verkehr find noch die bisheri¬
gen österreichischen Frachtbriefe zu benutzen. Die völlige Gleich¬
heit auf dem Gebiet des Eisenbahnbeförderungsrechtes wird mit
der Einführung der neuen Eisenbahnverkehrsordnnng am 1 . Ok¬
tober ds . Is . eintreten.

Genfer Anleihen
an den früheren Bundesstaat Oesterreich

Rom , 19. Mai . Italien hat sich von den Beratungen der
E a r a n t i e st a a t en für die dem früheren Bundesstaat
Oesterreich gewährten Genfer Anleihen z u r ü ck g e z o g e n . Die
entsprechende Erklärung wurde von dem italienischen Vertre¬
ter , dem früheren Unterstaatssskretär in Finanzministerium,
Bianchini , vor dem Earantieausschuß abgegeben , der am Diens¬
tag in Rom zu einer Sitzung zusammengetreten war , um die
nach der Vereinigung Oesterreichs mit dem Reich für die Gen¬
fer Anleihen entstandene Lage zu prüfen . Deutschland gehört
bekanntlich nicht zu den Earantiestaaten . Nach einer Anfang
dieser Woche im englischen Unterhaus abgegebenen Regierungs¬
erklärung sind für Mitte nächster Woche über die gleiche Frage
englisch - deutsche Besprechungen geplant.

Mord an einem ^ -Wachposten
Weimar , 19 . Mai . Die Kriminalpolizei Weimar teilt mit:

Wie bereits in einem Teil der Presse bekanntgegeben worden
ist , sind folgende Häftlinge nach Begehung eines Mordes an
einem ^ -Wachposten bei Weimar flüchtig geworden:

1 . Emil Bargatzky, geboren am 1« . November 1901 in
Mülheim -Ruhr , etwa 1 .76 Meter groß, schlank, ovales Gesichts
braune Augen , defekte Zähne , bartlos , kurzgeschorenes Haar.

2 . Peter Förster, geboren am 15. Mürz 1911 in Gaisheim
1.72 Meter zroß , schlank, ovales Gesicht, blaue Augen , Stupsnase
vollständige Zähne , bartlos , kurzgeschorenes Haar .

'

Bei der Flucht trugen die Täter Gefangenen -Kleidung, die
sie aber inzwischen gewechselt haben können. Die Nachforschun¬
gen nach den beiden Verbrechern waren bisher erfolglos . Der
Oberstaatsanwalt als Leiter der Anklagebehörde beim Land¬
gericht Thüringen in Weimar hat für Angaben , die zur Ex,
mittlung und Ergreifung der Mörder führen , eine Belohnung
von 100« RM . ausgesetzt. Die Verteilung der Belohnung ei>
folgt unter Ausschluß des Rechtsweges . An alle Volksgenossen
ergeht die dringende Bitte , sachdienliche Wahrnehmungen der
nächsten Polizei - oder Eendarmeriestation mitzuteilen . >

BolLsbrmd
für Deutsche Kriegergräberfürsorge

Antworttelegramm des Führers
Breslau , 19. Mai . Der Volksbund Deutsche Kriegergräber,

fürsorge hat von seiner zur Zeit hier stattfindenden Reichs,
tagung an den Führer und Reichskanzler folgende Kundgebung
gerichtet:

„Mein Führer ! Die auf der 18 . Reichstagung des Volksbund «»
Deutsche Kriegergräbersürsorge versammelten Amtsträger , unter
denen sich erstmalig Vertreter des Landes Oesterreich befinde«,
gedenken Ihrer in Treue . Das Werk der Heldenehrung hat sich
im Laufe des vergangenen Jahres weiter gut entwickelt; neu«
Male sind als Zeugen deutscher Größe und deutscher Kraft ent¬
standen . Mittelpunkt der Reichstagung bildet die Weihe de»
vom Volksbund auf dem Annaberg erbauten Freikorps -Ehren.
mals , das dem Gedenken aller gefallenen Freikorpskämpfer ge¬
widmet ist . Es fügt sich ein in den Kranz der Stätten , die der
Volksbund im In - und Auslande als Ehrenmal der deutsche»
Front erbaut . Im Vertrauen auf Ihre Hilfe wird der Volks«
bund sein Werk unermüdlich weiterführen und fortan auch di«
Gräber der ehemaligen österreichisch -ungarischen Armee in glei.
chem Geiste ausgestalten . In Dankbarkeit für ihre geschichtlich«
Tat der Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deutsche»
Reich gelobe ich Ihnen im Namen aller Mitarbeiter unverbrüch¬
liche Treue .

"

Der Führer und Reichskanzler hat mit folgendem Tele«
gramm geantwortet:

„Dem Volksbund Deutsche Kriegergräberfürsorge danke ich sür
das mir von seiner 18 . Reichstagung telegraphisch übermittelt«
Treuegelöbnis und die Meldung von der Weihe des auf dem
Annaberg zum Gedenken aller gefallenen Freikorpskämpfer ge¬
schaffenen Denkmals . Ich erwidere Ihre Grütze herzlich und
verbinde damit meine besten Wünsche sür Ihre weitere Arbeit
im Dienste der Fürsorge für die Gräber unserer Gefallenen im
In - und Auslände ."

8eW MMMw
Sir John Simon gegen das Kritisieren der Opposition

am Italien -Abkommen
Kurze außenpolitische Aussprache im Unterhaus

London , 20 . Mai . Auf Antrag der Labour -Party fand i»
den späten Abendstunden des Donnerstags noch eine kurze
außenpolitische Aussprache im Unterhaus statt . Der Labour-
Abgeordnete Wedgwood Venn kritisierte die Außenpolitik
der Regierung in der aus dem Munde der Opposition schon ge¬
läufigen Form . Der Abgeordnete Spens warf der Labour-
Party vor , sie habe die Debatte in diesem Augenblick angeregt,
um den Erfolg des englisch- italienischen Abkommens zu verhin¬
dern . Statt dessen solle jeder in England sein Bestes daran-
setzen, an der Wiederherstellung der Freundschaft zwischen Eng¬
land und Italien mitzuarbeiten.

Für die Regierung antwortete Schatzkanzler Sir John
Simon. Er sagte n . a ., England habe das Recht, von sich aus
zu entscheiden, ob es die italienische Eroberung Abessiniens an¬
erkennen wolle oder nicht . Italien labe im Laüfe der Verhand¬
lungen für das englisch - italienische Abkommen Zusicherungen
und Versprechungen gegeben , die voll und ehrlich erfüllt worden
seien . Gegenüber den Behauptungen der Opposition betonte
Simon dann ausdrücklich, daß die große Masse des englischen
Volkes die Verhandlungen mit Italien aufs wärmste begrW
habe aus dem Empfinden heraus , daß endlich etwas getan werde,
um einen konstruktiven Frieden zu sichern . Wenn die Opposition
dieses Abkommen verdamme , so befinde sie sich in einer „splen¬
did isolation " .

Schließlich wurde ein Antrag auf Vertagung , der von Leiten
der Regierungsanhanger eingebracht worden war , mit 180 M«
95 Stimmen angenommen.

Keim SillchMko aas aller M
Eattenmord in Hamburg aufgedeckt. Am Mittwoch wurde

der Hamburger Polizei gemeldet , daß von einem Unbekann¬
ten Fleischteile in das Herrengrabenfleet geworfen worden
seien . Die Mordkommission fand bei ihren Nachforschungen
im Fleet Stücke einer weiblichen Leiche, die zum Tm ver¬

kohlt waren . In den späten Abendstunden erschien aus ei¬

ner Polizeiwache der mehrfach wegen Einbruchs und
ftahls vorbestrafte Krause und erstattete für seine 2SM
rigs Ehefrau eine Vermißtenanzeige . Er gab eine gE"
Beschreibung feiner Frau , auf Grund deren festgestellt v
den konnte , daß es sich bei der Vermißten um die Tote o
dem Herrengrabenfleet handeln mutzte . Krause wurde
nem eingehenden Verhör unterzogen , in dessen Verlaus
unter der Wucht des Belastungsmaterials zusammen»! ^
und sich schließlich zu einem Geständnis bequemte . Er 7^
feine Ehefrau erwürgt haben . Um den Leichnam ausn
Hause zu schaffen , habe er ihn zerstückelt und versucht,
Teile zu verbrennen . ^

Vier ostpreutzifche Gehöfte abgebrannt . Jndemnahe
Grenze gelegenen großen Kirchdorf Eehsen im Kreise
hannisburg fielen vier Gehöfte mit drei Wohnhäusern,
Scheunen , vier Stallungen und einer Unzahl Schuppen
nem Brande zum Opfer . Da sich die Dorfbewohner z

größten Teil auf dem Felde befanden , konnte sich das Feu«

schneller ausbreiten . Aus den vier Gehöften konnte r

etwas gerettet werden . Auch eine große Anzahl Vieh kam
»en Flammen um.
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Großsahrtkll -er Sitlerjugenb
Eine Woche nach Tirol

Ueber Pfingsten führen Bann und Untergau 401 , wie
jchon berichtet, eine Omntbusfahrt nach Tirol
durch . Welcher Zunge oder welches Mädel möchte da nicht
dabei sein ? Ziel der Fahrt ist Innsbruck , die alte Kultur¬
stadt am Inn , mit dem Goldenen Dachel und dem Jselberg,
wo Andreas Hofer einst gegen die Franzosen focht. Fluß¬
abwärts führt die Reise durch die alten Handelsstädte Hall,
Schwaz mit der Burg Frundsberg und Brixlegg . Von
Brixlegg wird eine Bergtour mitten in die Schönheiten der
Alpenwelt unternommen . Dann geht 's in abwechslungs¬
reicher Fahrt nach Kitzbühl, Kirchbühl und St . Johann . Am
Fuße des Kaisergebirges entlang wird Kufstein erreicht und
über Rosenheim zum Schluß nach München , wo die Bauten
der Bewegung besichtigt werden . Für die Fahrt , die vom
3.—8 . Juni dauert , sind noch einige Plätze frei . Die Fahrt¬
kasten betragen RM 18.— ohne Verpflegung . Anmeldun¬
gen sind sofort an den Bann bzw. den Untergau zu machen.

Rhein -Ruhr -Mosel-Gebietsgroßfahrt 1938 der
Schwäbischen Hitlerjugend

Die Gebietsgroßfahrt der Schwäbischen Hitlerjugend
geht dieses Jahr an Rhein , Ruhr und Mosel . Die Fahrt
dauert von Samstag , 6 . August bis Montag , 22. August.
Der Sonderzug bringt sämtliche 1000 Teilnehmer an den
Rhein . In Bingen steigen die Fahrtgruppen aus , um auf
getrennten Wegen die Fahrt anzutreten.

Wohin führen nun die Fahrtenwege ? Durch die von
Weinbergen gesäumten Täler des Rheins und der Mosel
mit ihren malerischen Burgen , Schlössern und Ruinen,
lieber die Eifel mit ihren Maaren , dem Nürburgring und
der Ordensburg Vogelfang . Nach Köln mit dem berühm¬
ten Dom , nach Aachen, der alten Kaiserkrönungsstadt und
nach Bonn , dem Geburtsort Beethovens . Wir wandern
durch den Westerwald , das Siebengebirge und das Bel¬
gische Land.

Wir kommen aber auch in Las Industriegebiet an der
Ruhr und besichtigen Essen , die deutsche Waffenschmiede.
Unsere Wege führen zur Golzheimer Heide zum Schlageter-
Ehrenmal , an das Niederwalddenkmal und nach Kaub , wo
Blücher in der Neujahrsnacht 1813/14 über den Rhein setzte,
dem Korsen auf den Fersen folgend . Zur Abschlußkund¬
gebung treffen sich alle Fahrtgruppen in Koblenz am
Deutschen Eck. Am folgenden Morgen fahren wir geschlos¬
sen auf dem Rhein nach Bingen und von dort mit dem
Sonderzug nach Stuttgart zurück.

Kameraden und Kameradinnen , die an dieser Fahrt
teilnehmen möchten , verlangen sofort vom Bann 401 bzw.
vom Untergau eine Anmeldekarte , die genau ausgefüllt,
spätestens bis zum 30. Mai dort wieder eingereicht werden
mutz . Der Kostenbeitrag , Fahrt einschl . 15 Tage volle Ver¬
pflegung, Nächtigung , Besichtigungen, sowie sämtliche
Bahn - und Dampferfahrten im Rheinland beträgt 38 RM.

Zwei Todesopfer
Der am Sonntagnachmittag bei dem Verkehrsunfall

beim Postamt in Altensteig schwer verletzte 33jährige
Georg Schnierle aus Earrweiler ist nunmehr
seinen Verletzungen im Bezirkskrankenhaus erlegen. —
Der Arbeiter Johann Casagrande, der — wie be¬
richtet — am Sonntagabend auf dem Calwer Bahnhof ver¬
unglückte , wobei ihm beide Beine abgefahren wurden , ist
trotz einer sofort vorgenommenen Blutübertragung im
Kreiskrankenhaus ebenfalls seinen schweren Verletzungen
erlegen. !

Noch gut abgelaufen . Heute früh kurz vor 7 Uhr fuhr
ein. Radfahrör und ein Motorradfahrer tal¬
abwärts. Bei der Sternenbrücke bog der Radfahrer auf die
Brücke ein, gab das Zeichen jedoch zu kurz , sodaß der Mo¬
torradfahrer ihn hinten anfuhr . Der Radfahrer stürzte
und der Motorradfahrer fuhr über den Gehsteig neben dem ,
Pfeiler auf das Brückengeländer auf . Das mäßige Ter^ o
verhütete einen größeren Unfall , zudem um diese Zeit der
Passantenverkehr ziemlich lebhaft ist.

Nagold, 19 . Mai . (Boxabteilung gegründet .) In einer
Zusammenkunft am vergangenen Montag im „Waldhorn"
hat der VfL Nagold eine Boxabteilung ins Leben ge-
rusen , der sofort eine Anzahl aktiver und passiver Mitglie¬
der beitraten . Die junge Abteilung hat ihr Trainings¬
lager im Waldhornsaal aufgeschlagen und wird dort unter
fachmännischer Leitung jeden Freitagabend üben.

Freudenstadt, 19 . Mai . (Ein vorbildlicher Feierabend des
Neichsarbeitsdienstes .) Die Freudenstädter Arbeitsmän-
s?

" und die A r b e i ts m a i d e n des Lagers Altburg veran-
pUlteten einen gemeinsamen Feierabend, der einen herr-« cyrn Ausklang der 6 . Verwaltungstagung des RAD brachte.Man kann den „Fröhlichen Feierabend" nicht im einzelnen
jAssuern, sondern nur ahnen lassen : es bestand vor allem in der
orijche und Fröhlichkeit der Arbeitsmänner und Arbeitsmaiden,
me mitwirkten und in der Lebendigkeit des Brauchtums, das
oenutzt wurde . Keine Spur von Drill und Krampf und Ver-
nampfung: mit froher Herzlichkeit waren alle dabei. Eine
ouue von schönen Dingen wurde gezeigt, den Tagungsteilneh¬
mern nach trockener Arbeit zur Ermunterung, uns allen zur
Ps^

ude — und das Erstaunlichste war , daß das alles nicht müh-
Ml emgepaukt worden ist , sondern daß sich Oberfeldmeister

r - Kißlegg, der allerdings in der Feierabendgestaltung
' hsiuubrrs glückliche Gabe zu besitzen scheint , in knappen

( !) Tagen die nötigen Arbeitsmänner aus der Abteilung
u und die nötigen hübschen und in bunter Tracht
Neckenden Arbeitsmaiden aus dem Lager Altburg herausgegrif-
s
' ? U"d mit ihnen ein Programm zusammengestellt hat , das

re uos begeisterte. Er selber fädelte als frecher die einzelnen
mmmern am roten Faden verbindender Worte auf, die einen

Humor verrieten — und Schlag auf Schlag folgte ein
-w-kst uem andern : Landsknechtslieder erklangen ; Volkslieder
mis alten vergangenen Tagen erwachten zu neuem Leben ; ein
«roher steirischer Burschentanz , „Hammerschmiedsg 'sölln"

, war so

Die Lage der neuen tvürttembergWen Kreise
Durch Gesetz vom 28. April 1938 ist bekanntlich in Württem¬

berg eine Neueinteilung der inneren Verwaltung erfolgt, die am
1 . Oktober 1938 in Kraft tritt . Die seit mehr als hundert
Jahren bestehende , durch die Entwicklung des Verkehrs und
der Wirtschaft vielfach überholte Aufgliederung des Landes in
über 60 kleinere Verwaltungsbezirke ist durch eine Einteilung
in 3 Stadtkreise und 34 Kreise ersetzt worden . In den Mit¬
teilungen des Wiirtt . Statistischen Landesamts wird über Größe
und Wirtschaftlichkeit der neuen Kreise u . a . ausgeführt:

Ein Vergleich mit der bisherigen Kreiseinteilung läßt das
Bestreben erkennen , nach Möglichkeit Kreise mittleren
Flächenausmaßesund mittlerer Bevölkerungs¬
zahl zu schaffen. Befanden sich unter den 62 früheren Kreisen
28 Kreise mit einer Bevölkerungszahl unter 30 000 , so ist in
der neuen Einteilung nur mehr ein einziger vorhanden, der
weniger als 30 000 Einwohner zählt, der Kreis Künzelsau
mit 22 000 bis 23 000 Einwohnern. Trotzdem ist die Zahl der
Kreise mit hoher Vsvölkerungszahl sehr gering ; vom Stadt¬
kreis Stuttgart abgesehen , beläuft sich dis Vsvölkerungszahl nur
in drei Kreisen über über 100 000, nämlich in den Kreisen
Ludwigsburg ( rund 120 000) , Göppingen (über 110 000)
and Heilbronn (über 103000) . Eine Bevölkerung von
80 000 bis 100 000 haben 7 , zwischen 30- und 80 000 18 und
unter 30 000 nur 11 Kreise . Der Fläche nach besaßen von den
früheren Kreisen 31 weniger als 30 000 Hektar , wäbrend cs

bei der neuen Einteilung nur mehr drei Kreise dieser Größe
gibt : Friedrichshafen (26139 Hektar ) , Eßlingen (27 229 Hektar)
und Leonberg (29 389 Hektar) . Ihnen stehen mit einer Fläche
von über 100 000 Hektar die beiden Kreise Aalen (100 916 Hek¬
tar ) und Bibsrach (102 440 Hektar) gegenüber.

Wenn trotzdem innerhalb der neuen Kreiseinteilung noch
beträchtliche Unterlchiede vorhanden sind, so ist dies durch die
notwendige Rücksichtnahme auf die gegebenen Verkehrsverhält¬
nisse sowie auf das von Gebiet zu Gebiet wechselnde Wirt¬
schaftsgefüge und die davon abhängige Bevölkerungsdichte be¬
dingt. In den stark industrialisierten Realteilungsgebieten Alt¬
württembergs. insbesondere im Neckargebiet , sind die Kreise
der Fläche nach in der Regel kleiner als in den landwirtschaft¬
lichen Gebieten im Osten und Süden des Landes, dafür aber
fast immer wesentlich volkreicher . Dies gilt in erster Linie für
die Kreise Eßlingen, Ludwigsburg, Reutlingen , Tübingen, Tutt¬
lingen , Balingen , Böblingen , Leonberg , Horb , Nürtingen,
Vaihingen und Waiblingen , deren Fläche unter 80 000 Hektar
liegt . Eine bedeutend größere Fläche hat in diesem Gebiet nur
der Kreis Heilbronn mit 83 021 Hektar aufzuweisen. Im Osten
und im Süden liegen neben den bereits genannten großen
Kreisen Aalen und Biberach die Kreise Ulm. Crailsheim , Saul¬

gau , Wangen und Ravensburg mit einer Fläche von über 70 000
Hektar und der Kreis Münsingen mit nahezu 70 000 Hektar
( 69 983 Hektar) . Eine kleine Fläche besitzen bier. vom neuen
Kreis Friedrichshafen abgesehen , die weniger verkehrserschlosse¬
nen Kreise Oehringen, Künzelsau und Mergentheim.

Dementsprechend weisen die neuen Kreise ähnlich wie die
früheren eine sehr unterschiedlicheBevölkerungsdichte
auf . Die höchste Dichte zeigen neben den drei Stadtkreisen die
Kreise des Neckargebiets , vornehmlich die Kreise mit größeren
Städten ; so treffen auf 1 Quadratkilometer im Kreis Eßlingen
348 Einwohner, im Kreis Ludwigsburg 280 und im Kreis Reut¬
lingen 220 , ferner im Kreis Waiblingen 204 , Nürtingen 188,
Tübingen 170, Böblingen 139 , Rottweil 138 und Balingen 141.
Eine hohe Dichte zeigt außerdem der stark industrialisierte Kreis
Göppingen mit 181 Einwohnern auf 1 Quadratkilometer. Im
Osten und Süden des Landes besitzen außer dem Kreis Fried¬
richshafen nur die Kreise Gmünd und Ravensburg unter dem
Einfluß der verhältnismäßig hohen Bevölkerungszahl der Kreis¬
stadt eine Dichte von über 100 Personen ; es folgen die Kreiie
Heidenheim mit 94 , Oehringen mit 79, Aalen mit 76 , Biberach
mit 75, Hall mit 73, Wangen mit 73 , Saulgau mit 71 . Crails¬
heim und Künzelsau mit je 66 , Ehingen und Mergentheim mit
je 65, Ulm mit 60 und Münsingen mit 47. Die Kreise mit ge¬
ringer Bevölkerungsdichtesind in der Regel überwiegend land¬
wirtschaftliche Kreise . Die am stärkstenindustrialisier¬
ten Kreise sind neben den Stadtkreisen die Kreise Balingen,
Göppingen, Reutlingen , Eßlingen, Nürtingen , Tuttlingen , Hei¬
denheim , Rottweil , Ludwigsburg und Böblingen mit über 30
oder nahezu 30 v . H. gewerblich - industrieller Bevölkerung.

Die Bodennutzung für land - und forstwirtschaftliche
Zwecke weist bei den einzelnen Kreisen die den natürlichen Vor¬
aussetzungen entsprechenden Unterschiede auf. Die unterschied¬
liche Wirtschafts st ruktur der einzelnen Kreise spiegelt
sich im besonderen in ihrer Steuerleistung wider. Die
höchsten Leistungen bringen naturgemäß die Stadtkreise und
die Kreise mit größeren Städten auf. An erster Stelle steht der
Stadtkreis Stuttgart mit einer Steuerleistung von 112 .10 RAk.
je Kopf der Bevölkerung im Rechnungsjahr 1936 ; es folgen
der Stadtkreis Heilbronn mit 92.20 RM . und der Stadtkreis
Ulm mit 85 RM . Von den übrigen Kreisen reiht sich zunächst
der Kreis Eßlingen mit 73 .30 RM . an, sodann der Kreis Lud¬
wigsburg mit 67.70 RM .. , Göppingen mit 61.60 RM ., Fried¬
richshafen mit 61. 10 RM . und Reutlingen mit 60 .50 RM . Dem¬
gegenüber liegt die Leistung der stark landwirtschaftlich durch¬
setzten Kreise meist erheblich unter 50 RM . je Kopf, so beson¬
ders beim Kreis Münsingen mit nur 29.80 RM ., Horb mit
34 .00 RM und Künzelsau mit 37 .40 RM.

prächtig , daß es ein „ cko orcpo
" gab ; ein bayerischer Ländler fuhr

einem in die Beine ; der schwäbische Gimpel-Tanz feierte fröh¬
liche Auferstehung; ein Tiroler Spottlied verulkte „die alten
Herren, die auf dem Rathaus sitzen"

; die Dorfmufi'k spielte auf;
ein Handharmonika-Trio präsentierte sich usw . Das Alleraller-
schönste aber war der kunstvolle Leinewebertanz : so etwas haben
wir in Freudenstadt überhaupt noch nie gesehen ! Es ist ein
wirklicher Froher Feierabend gewesen! Seinen Ausklang bildete
das Hymnenhafte Feierlied des Arbeitsdienstes : „Gott segne
die Arbeit !" Ein eindrucksvoller Abschluß voll tiefer Religiosi¬
tät ! In dem den Abend und zugleich die ganze Tagung be¬
schließenden kameradschaftlichen Beisammensein im Kursaal, zu
dem die Tagungsteilnehmer durch ein Spalier von Fackeln
gingen , wurde denn auch allen , die an dem „Fröhlichen Feier¬
abend " mitgewirkt haben, aus dem Mund des Arbeitsgauführers
Oberstarbeitsführer Müller und des Eeneralarbeitsführers
Dr . Schmer dier herzlicher Dank ausgesprochen.

^ 7 ^
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rüal
Dietersweiler »

'Kr . Freudenstadt , 19 . Mai . (Neuer
Bürgermeister . ) Als Nachfolger des bisherigen Bür¬
germeisters Beutler wurde der Stützpunktleiter der NS .-
DAP . Guhl am Dienstag als Bürgermeister von Dieters-
weilsr singeführt.

Bad Teinach , 19 . Mai . (Die Kurzeit eröffnet .) Wenn
sich die Kurmusik wieder eingefunden hat , nimmt das Bade¬
leben bald seinen geregelten Verlauf . Letzten Sonntag
stellte sich die Kurkapelle zum erstenmale wieder den vielen
Gästen vor , die der schöne Maientag in das stille Schwarz¬
waldtal geführt hatte . Die Kapelle kommt aus Worms,
wo sie den Winter über im städtischen Wintergarten konzer¬
tierte . Kapellmeister Julius Dewald, der schon jahre¬
lang die Teinacher Kurkapelle leitet , hat die Wormser Ka¬
pelle geschlossen hierhergebracht . Dadurch ist von vorn¬
herein ein flottes Zusammenspiel gewährleistet.

Wildbad , 19 . Mai . (Sagewerrabgevrannr . ) In
>. en Morgenstunden des Donnerstag ist in dem Wiudhof-
Sägewerk ein Brand ausgebrochen, dem innerhalb weniger
Stunden das ganze Gebäude zum Opfer fiel. Weder den
aus dem Schlafe gerissenen Bewohnern der Stadt , noch den
Feuerwehren aus Wildbad und Neuenbürg gelang die Ret¬
tung des Sägewerks ; diese mußten sich vielmehr darauf be¬
schränken , ein llebergreifen des Eroßfeuers auf den neben
dem Sägewerk stehenden Gasthof und eine nahe gelegene
Tankstelle zu verhüten . Eine Untersuchung zur Feststellung
der Brandursache ist eingeleitet.

Bad Liebenzell , 19 . Mai . (Reichsbahn -Sonderzug ins
Nagoldtal .) Die Reichsbahndirektion Stuttgart führt am
kommenden Sonntag einen billigen Sonderzug von
der Landeshauptstadt nach Bad Liebenzell und Unterrei¬
chenbach durch . Den Teilnehmern ist Gelegenheit zu Aus-

> flügen in unserem schönen Nagoldtal geboten.
! Enzberg , 19. Mai . (Eine neuartige Kartoffel -Steck-

maschine . ) In einzelnen hiesigen Markungsteilen wurde
im Spätjahr 1937 die genossenschaftliche Bewirtschaftung
großer Geländeflächen eingeführt . Kürzlich wurde nun im
„Langen Gewand " eine Maschine erprobt , die dem Anbau
von Kartoffeln dient . Es ist ein dreireihiges Vielfachgerät,
das seine Probe zufriedenstellend ablegte . Fachleute aus
Stuttgart , Hohenheim und Berlin sowie Vertreter der
Maschinenfabrik waren bei dieser zugegen.

Althengstett , 19 . Mai . (Ein ehrenvoller Auftrag .) Die
diesjährige Jahrestagung des Deutschen Auslandinstituts
vorn 14—18 . Juni steht unter dem Leitgedanken des groß-
deutschen Reiches. An ihr nehmen die führenden Männer
der Ostmark selbst teil . So sprechen in der Stadt der Aus¬
ländsdeutschen Reichsstatthalter Dr . Seyß -Jnquart , Mini¬
ster Glaise von Horstenau , der Bürgermeister der Stadt
Wien , Dr . Ing . Neubacher , und viele andere führende Män¬
ner der Bewegung . Der bekannte Ahnenforscher Pg.
Hauptlehrer Fritz E s s i g - Althengstett erhielt von der
Leitung des Auslandinstituts den ehrenvollen Auftrag , vor
den zahlreichen Teilnehmern an der Tagung über das
Thema „Der Lehrer als Treuhänder der Dorfsippe" zu
sprechen.

Stuttgart , 19. Mai . (Architektentagung . ) Am
Mittwoch fand im DAF .-Freizeitheim Stuttgart -Feuerbach
die Südwestdeutsche Architektentagung (Industrie -, Ver¬
trauens - und Werksarchitekten) statt . Gaureferent Donner¬
berg des Amtes Schönheit der Arbeit begrüßte die zahlreich
aus den Gauen Württemberg , Baden , Saar -Pfalz , Koblenz-
Trier , Hessen-Nassau, Mainfranksn und Schwaben Erschie¬
nenen und berichtete über die Tätigkeit des Amtes Schön¬
beit der Arbeit und über fachliche Dinge . In Fachvorträ¬
gen , die durch Lichtbilder wirksam unterstützt würden , spra¬
chen Professor Maier -Leibnitz von der Technischen Hoch¬
schule Stuttgart über „Konstruktive Durchbildung von In¬
dustriebauten "

, Dipl .-2ng . Eöbel von der IE . Farbenindu¬
strie über „Konstruktive und baustoffliche Maßnahmen im
Kampf gegen den Verderb beim Bau von Industrieanla¬
gen"

, Dipl .-Jng . Brandi -Hamburg von der Neichsstelle für
Lüftungswesen über „Belüftung und Entlüftung der Ar¬
beitsstätten " .

Stuttgart , 19. Mai . (Kraftdroschkenverkehr .)
Der Polizeipräsident in Stuttgart teilt u . a . mit : Die letzt¬
mals am 24 . November 1933 festgesetzten Beförderungs¬
preise für den Stuttgarter Kraftdroschkenverkehr find in
ihrer bisherigen Höhe nicht mehr gerechtfertigt . Die frühere
Notlage des stark übersetzt gewesenen Kraftdroschkengewer¬
bes ist durch den im Jahre 1935 erfolgten Abbau einer grö¬
ßeren Anzahl Droschken beseitigt. Ich habe deshalb die Ve-
sörderungspreise mit Wirkung vom 1 . Juni 1938 an neu
festgesetzt. Die Sätze wurden dabei spürbar ermäßigt , ins¬
besondere für Kurz - sowie Ein - und Zwei-Personenfahrten.
Die Wartegebühr ist von 3 auf 2 RM . je Stunde herabge¬
setzt . Auf der anderen Seite mußte die Wirtschaftlichkeit
des einzelnen Droschkenbetriebs gewährleistet bleiben.

Ludwrgsburg , 19 . Mai . (Unbeleuchteter Last¬
zug .) Der 31 Jahre alte Diplomingenieur Theodor Stöckle
aus Neckarsulm fuhr am Mittwochabend auf einen in der
Vorderen Schloßstraße in Ludwigsburg parkenden Lastzug
und erlitt dabei den sofortigen Tod . Wie sich herausstellte.

:! i
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war der aus Baden staininenoe L -' nzug unnelcumrer ' ino
stand außerdem ziemlich rveit von der nächsten Straßenbe¬
leuchtung entfernt.

Beihingen , Kr . Ludwigsburg , 19 . Mai . (Einbrecher
festgenommen . ) Der Gendarmerie gelang es in der
Person des 18 Jahre alten Arbeiters Josef Lang aus Hart¬
hausen (Pfalz ) einen schon lange gesuchten, geriebenen Ein¬
brecher festzunehmen. Der jugendliche Dieb bat bereits drei
Einbrüche in Baukantinen der Reichsautobahn eingestan¬
den, bei denen ihm viel Kleingeld und Eßwaren in die
Hände gefallen sind.

Renningen . Kr . Leonberg, 19 Mai . (VomZugüber-
fahren .) In der Frühe des Donnerstag wurde auf der
Strecke Renningen —Böblingen bei der Ueberquerung der
Straße nach Malmsheim der 29 Jahre alte frühere Stra-
ßenwart Hermann Maisch aus Renningen vollkommen zer¬
malmt aufgefunden. Ob es sich um ein . :i Unfall oder einen
Selbstmord handelt , konnte noch nicht völlig geklärt wer¬
den.

Vissingen a. E ., 19 . Mai . ( A l t e s K e l te n g r a b .) In
dem Steinbruch der Firma Fink , der in unmittelbarer Rahe
der Enz gelegen ist, wurde am Dienstag ein Grab entdeckt,
das nach den sofort aufgenommenen Untersuchungen von
Landeskonfervator Dr . Paret wahrscheinlich über 200l^
Jahre alt ist und die Begräbnisstätte eines keltischen Bau¬
ern darstellt . Neben dem Toten , der mit dem Kopf nach
Süden lag, konnte ein eisernes Schwert mit einer etwa 65
Zentimeter langen , noch gut erhaltenen Klinge freigelegt
werden.

Reutlingen , 19 . Mai . (Kind schwer verletzt .) Am
Dienstagnachmittag wurde ein drei Jahre altes Kind beim
Ueberqueren des Fahrdammes der Metzingerstratze von ei¬
nem Personenkraftwagen angefahren . Es mußte mit schwe¬
ren Verletzungen in das Kreiskrankenhaus eingeliefert

oer . a>rlvtitturn , ru . unai . 1F u n s PerI o-
nen verletzt .) In der Nacht zum Mittwoch geriet ein
mit ssins Personen besetztes Auto, das sich auf der Fahrt
von , Wien nach Dortmund befand, auf der Neicksautobahn
in der ÄÜHe von Mühlhausen ins Schleudern. Es fuhr auf
das Bankett der Straße auf , stürzte die Böschung hinunter
und überschlug sich . Sämtliche Insassen mußten mit Rivpen-
brüchen , Quetschungen und Schürfungen ins Kreiskranken-
baus Eeislinaen einaeliefert werden.

breuckea gebürt ein sckönes
Heim . Lebaoclela 8ie cka-
der Idre liottbückea mit
l<Ü4ü83 ^ -kiyttbaIsam . 5ie
bekommen dlsbrung , wun¬
dervollen Olsmi und scköae
starke in einem Krbeitsßaaß.
Ltark begangene Ltellen
iriscbt man eintack mit
etwas llolrbalssm auk und
bat , so immer scdöne , par-
kettSbnlicbe Lüden mit
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Der geplante Ausflug findet
bei schönem Weiter am Sonn¬
tag , den 22. Mat statt.
Treffpunkt '/,2 Uhr beim
Stadlgarten.
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ab 4 Okr
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Liatritt frei.

KkllstW zwerwktt MklM
Am Montag , de« 23. Mai , rücken

sämtliche Züge zur Aebung aus
^ Antreten 7 Uhr abends.

Mtevsteig , 20. Mai 1938. L«z.

SvkMrsnvsi'vln vsdvnvvps
im v . k . l . . Kr . V (blsgold)

Am Lonntgz , 22 . lAai 1938 von 8—18 Okr
findet unser

vnlsi' Ui'slkSchieNvn
statt , vorn alte breunde des 8ckieLsports bestens
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Der Vereinskülirer.

Ab heute steht ein frischer Transport schöne Oberländer
trächtige , gut gewöhnte

Schaff -Kalbinne«
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst eiuladet

Kemps zur „Traube", Ebhause»

keicdsseuder 8tuttgart:
Samstag , 21. Mai : 6 .00 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Frühkon¬
zert, Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbe¬
richt, Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 „Fröhliche Morgenmusik".

1.00 Meine Zeit gehört nicht mir , sondern dem Staate , 11 .30
Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht . 12 .00 Mit-
lagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13 .10
Mittagskonzert , 11 .00 Heitere Klänge zum Wochenende, 18 .00
Sprühteufel , 16.00 „Wie es euch gefüllt !", 18.00 Tonbericht der
Woche , 19 .00 Nachrichten, anschließend Kulturkalender , 19.18
Fröhlicher Wochenausklang, 20 .00 Wir winden einen Maien-
krauz, aus Fröhlichkeit, Humor und Tanz ! , 22 .00 Zeitangabe,
Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Tanzmusik, 21 .00
Nachtkonzert.

Mm , 19 . Mai . (Arbeitsgemeinschaft Berb¬
ling er .) In Ulm wurde als Folge des Aufrufs zur
Ehrenrettung des Schneiders von Ulm eine Arbeitsgemein¬
schaft gebildet , die den Nachweis erbringen wird , daß die
Verdienste Berblingers für die Geschichte des Flugwesens
von viel größerer Bedeutung sind , als bisher angenommen
wurde . ^

Langenau , Kr . Ulm, 19 . Mai . (Motorradunfall .)
In der Adolf-Hitler -Straße wurde Frau Christine Laible
von einem Motorrad angefahren und schwer verletzt. Sie
fand Aufnahme in einem Krankenhaus.

Luizhausen, Kr . Ulm, 19 . Mai . (Holzdiebe . ) Als die¬
ser Tage ein Bauer in den Wald fuhr , um 6 Raummeter
Holz für einen Ulmer Käufer zu laden , mutzte er die Fest¬
stellung machen , daß das Holz wenige Stunden vorher von
Unbefugten mit einem Lastkraftwagen weggefahren wor¬
den war . Die Diebe konnten noch nicht ermittelt werden

Heidenheim, 19 . Mai . (D ü n g e r st ä tte n b a u a k-
tion .) In bäuerlichen und landwirtschaftlichen Kreisen
wird die Bedeutung des Stallmistes zur Erhöhung der Bo¬
denfruchtbarkeit immer mehr erkannt . Im Kreise Heiden¬
heim werden zu den jetzt vorhandenen 49 Düngerstätten
379 neu gebaut . Im Kreis Aalen wird sich die Anzahl der
Düngerstätten um 485 auf 515 erhöhen. Im Kreis Ell-
wangen sind heute 489 neu im Vau.

Frredrichshafen , 19 . Mai (Gefaßter Dieb .) Ein 25
Jahre alter Bursche , der bei seinem Meister in Landshut
3300 RM . gestohlen hatte , ist hier festgenommen worden.
In seinem Besitz waren nur noch 2209 RM . Den restlichen
Betrag hat der Dieb in wenigen Taaen verbraucht. Er hat
sich, wie er selbst angab , sehr schöne Tage gemacht und mit
Mietautos große Strecken spazieren fahren lasten.

Friedrichshafen , 19 . Mai . (Zweites Todesopfer .)
Das Autounglück im Seewald , bei dem am Dienstag ein
Personenkraftwagen aus Roscnheim auf einen Lastwagen
mit Anhänger aufgefähren ist, hat nunmehr ein zweites
Todesopfer gefordert . Äußer dem Kind , das bereits auf
dem ÄZeg ins Krankenhaus feinen Verletzungen erlegen ist,
ist jetzt .äuch die Großmutter , die 55jührige Frau Hoerger
aus Weingarten , gestorben. Die Verletzungen des Ober-
ingemeürs . Otto Haus sind ebenfalls >o schwer, daß mit
feinem Ableben gerechnet werden mutz. Seine Frau dagegen
dürfte mit dem Leben davonkommen.

Alteoslelx — ktzendause«

LooHserks -MrrkKtüriNA
IVir erlaube« uns. Verwandte, kfteunde und
öekannte ru unserer am 8Lm8tsz , den 21 . lAsi
1938 im Osstbsus rum , pööle " in AlteristeiZ
ststtkindenden kilockreitskeier steundücdst ein-
ruladen

Paul Zirkle

LmNie koknet
Kirchliche DrauunZ */,2 lddr.

Oarrvveiler

7odss-Mireige

In tietem Zcdmere teilen wir Verwandten
und bekannten mit , daö mein lieber 8okn,
unser lieber kruder, 8chwsxer und Onkel

vsors Sciinisi'ie
im Alter von 23 dsbren durch einen OnWcks-
kall unerwartet uns entrissen wurde.

In tieker Drauer:
Die Butter iAarle 8cdülerls VVwe.

mit Angehörigen
öeerdigung 5smstag nachmittag 2 Ukr.

Oöttelklngen

vsnkssgung
>

Kür die vielen keweise Herrücker Teil¬
nahme beim biinscheiden und während der
langen Krankheit unserer lieben lAuttsr , Oroö-
mutter , 8ckwester , 8ckwSgerin und Dante

» SMS » SSI,
kür die zahlreiche öegieitung ru ihrer leisten
kukestätte , die trostreichen IVorte des Herrn
Oeistücken und den Oesang des Kirckencdors,
sagen herrlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

«Uw »» VAP.
SA -Sturm 22/189. Am Sonntag , den 22 . 8 . 88 marschiert

alles mit Gepäck um 03,00 Uhr am Postamt ab . Jeder Mann
hat anzutreten. Führer des Sturmes.

GrötzZunLgeösng der NS .-srauevslyast
8VÜV NS .-Frauen kommen nach Stuttgart

nsg . Ein festlicher Höhepunkt der ständig wachsenden Arbeit
in diesem Jahr wird die am 29 . Mai stattfindende Großkuiiög^
bung der NS .-Frauenschast rm Gau Württemberg - H,.
henzollern sein . 8000 Frauen aus allen Ortsgruppen des
ganzen Gaues werden in der festlichen Morgenstunde die Stadt.
Halle füllen . Im Mittelpunkt stehen die Reden der Reichsfranen-
sührerin , Frau Scholz - Klink und von Gauleiter Reichs¬
statthalter Murr. Die anwesenden 100 Kreisjugendgruppenfüh.
rerinnen - und Obergruppenführerinnen finden sich am Nach¬
mittag zu einer ersten Gauarbeitstagung zusammen, lieber die
neuen Aufgaben und Ziele der Jugendgruppen in der NS .-
Frauenschast und die weitere Arbeit in Kreisen und Ortsgrup¬
pen wird dabei die zuständige Reichsabteilungsletterin spre¬
chen. Weiterhin wird an diesem Tag in Tübingen die erste
Bräüteschultz der NS .-Frauenschaft innerbalb eines Gaues von
der Reichsfrauenführerin eröffnet.

Gestorben
Ealw: Wilhelmine Schmid , 72 I . a.
Hirsau: Friederike Brotz geb . Labadie.
Neuenbürg: Kurl Rieger , Eießermeister a . D „ 61 I . ».
Conwei ler : Friederike Wuchert geb . Schmid , 73 I . a.

Rechtskrafttge Aufhebungen und Einstellung von Entschuldung,-
rntd Zwangsvergleichsverfahren

Mnzenz und Johanna Wehle , Obertalheim.
Helmuth Durkhardt zum „Lamm "

, Neuweiler.
Emil Eentner, Gärtner , Schwann.
Hedwig Renz zum „Lamm"

, Mindersbach.
Berlägsleiter : Ludwig Lank. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Le » !
Verlag der W . Nteker'schen Buchdruckerei. Inh . L . Laut , Lite«,
steig . D .-Aufl . : IV . 19S8 : 2230 . Zurzeit Preisliste « gLltl,
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Zusammerrgestellte Buchführuugssätze
und einzelne Geschäftsbücher
sindZbei uns vorrätig. Ebensoliefernwir dk

Spezialbuchführungen
für sämtliche Handwerkszweige
nach gegebener Vorschrift

Buchhandlung Laut , Alterrsteig WW

2—z Zentner Ken
sowie eiven ÄNZNg
(wie ueu) , für 16 — 18 jähr.
Jungen, verkauft
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
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